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Vegetationseinheiten
Sumpfseggenried; Brennessel-Ackerkratzdistel-Hochstaudenflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

Intensive Nutzung bis an den Biotoprand; Entwässerung durch Grabensystem; Großräumige Entwässerung

Entwässerung einstellen

XZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13692

X

- Wegen der großräumigen und Binnenentwässerung stark in Degradation befindliches Sumpfseggenried als Saumgesellschaft eines nur 
noch als entwässerte Gebüsch/Strauchgruppe zu schützendes Weidengebüschs (B27We sr ew) .

- Das Biotop ist Teil einer Ackersenkenkette nordöstlich des Helpter Sees zu der auch noch die Biotope 4031, 4032, 4033 und 
Gehölzgruppen gehören.

- Charakteristische Arten wie Sumpfsegge, Brustwurz, Wasserminze, Gilbweiderich sind noch zahlreich vorhanden, sie würden sich bei einer 
Anhebung des Grundwasserstandes weiter ausbreiten.

- Bei weiterer Entwässerung ist jedoch mit einer Dominanz der  Hochstaudenflur stark entwässerter Moor- und Sumpfstandorte zu rechnen, in 
denen Brennessel, Ackerkratzdistel, Klettenlabkraut und Wiesenkerbel sowie vereinzeltem Herkuleskraut, Großer Klette, Knaulgras und 
Kriechhahnenfuß überwiegen.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
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g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Carex acutiformis

Angelica sylvestris Anthriscus sylvestris Cirsium arvense Cirsium oleraceum
Galium aparine Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Urtica dioica

Arctium lappa Arrhenatherum elatius Brassica napus Cruciata laevipes
Dactylis glomerata Galeopsis speciosa Heracleum sphondylium Ranunculus repens


